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Der Sammelband geht auf CIn Symposıon Rahmen des Öttinger (jraduler-
tenkollegs „Götterbilder Gottesbilder Weltbilder“‘ zurück Aunt einleıtenden
Artıkel VOIl Hermann Spieckermann, „„Wrath and Mercy Crucı1al Terms of Theolo-
g1ical Hermeneutics VE kontrastiert beıispielhaft ZWC1 Konzeptionen miıte1in-
ander Während die babylonıschen (Gjötter unberechenbar SIınd und Menschen Gebet
und Rıtual dazu Nutfzen den göttlıchen /orn Grenzen halten bıldet der /Zorn VO  -
Israels (jott dıe Ausnahme VON SCINECT grundsätzlıch gutıigen Haltung tolgt 1116 Reıhe
Von Beıträgen Alten rIen! Loulse Gestermann, „Zorn und (made ägyptischer
er 19-43 |Zorn 1ST 1Ne eıite der Doppelnatur ägyptischer er Kult und
1tus gılt dıe göttlıchen Kräfte (GJunsten des Menschen Gleichgewicht hal-
ten dafür scheımint frühen Epochen Pharao als Miıttler verantwortlich SC1IMN In
äalteren Texten befindet sıch der Tun-Ergehen-Zusammenhang Geltung, der ann
zunehmend aufgehoben wırd MI1TL dem Ergebnıs dass der freie göttlıche Wılle mensch-
lıches Schicksal wıllkürlich bestimmt ohne menschlıiches Handeln berücksıchti-
gen. | anftfred Krebernik, „„WOo Wult 1ST kann keın anderer ıhm raten Zum
göttlıchen Zorn Alten Orient inıge altorıentalısche Gottheıten besıtzen
besondere Afftınıtät /Zorn Der gewöhnlıche Sterbliche 1ST durchaus auch (Gene-
ratıonen übergreiıfend — dem Zorn persönlıchen Schutzgottheıit ausgeseTZl, dem
durch Gebet und dıyınatorıische Ursachenforschung begegnen sucht. Das Beıspıiel
des Erra-Mythos ıllustriert Entwicklung, Auswiırkung und Überwindung göttlıchen
Orns]_ Bıllıe Jean Collıns, „Dıvıne Ta| and Mercy 1 the Relıg10ns of the Hıttıtes
and Hurrians‘“ |Götterzorn 1ST Reaktıon auf menschlıches Verhalten Deshalb
schützt rechtes VOT allem kultisches Verhalten VOT göttlıchem Zorn der sıch mythı1-
schen Darstellungen negalıver Auswirkung auf dıe Fruchtbarkeiıt des Landes INanıl-
festiert Ka Kyle McCarter, „When the :ods Lose Theır Temper Dıvıne Rage
Ugarıtıc Myth and the Hypostasıs of Anger Iron Age Relıgi0on” O] | Teıl Im
ugarıtıschen Mythos wırd (JÖötterzorn als ‚Krankheıt” beschrieben dıe 11NC Gottheit
unberechenbar und gefährlıch macht eıl betrachtet Zorn und schıldert
dessen fortschreitende Hypostasıerung Von ExX über Ps und Num
b1s 2Sam 24.| Reinhard Kratz, „Chemosh’s Wrath and Yahweh’s NO Ideas of
Dıvine ral Moab and Israel” A | Mescha-Stele und 2Kön werden
vergleichend als ZW1I Versionen desselben Geschehens gelesen und dabe!I 2Kön
1NC Grundfassung herausgeschält dıe der Inschrift inhaltlıch gleicht ıne prophe-
tische Bearbeıtung verband dıe mılıtärische Nıederlage sraels MI1T Konflıkt
zwıschen JHWH und Israel bzw anderen (GöÖttern Israel In der Schriftprophetie
wendet sıch Hs Zorn erstmals unabwendbar SC1IMH CISCNCS Volk Liegen
den äalteren Schichten der Schriftprophetie och bedingte Gerichtsansagen VOTL
entstehen diıese unbedıingten Gerichtsansagen be1 der fortschreıitenden (Gjenese schrıft-
prophetischer Bücher ahmen theologıischen Bewältigung Von Krisener-
fahrungen. | arl Wıllıam Weyde, Has (GJ0d Forgotten Mercy, Anger ıthheld
hıs Compassıon?” Names and Oncepts of God the Elohıistic Psalter” 127 139
wıdmet sıch ganz den Gottesbezeichnungen Ps 8
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EKıne weıtere Sektion behandelt die Antıke Michael Bordt 5J, „Platon über (jottes
Zorn und seıne Barmherzigkeıt”, AA S1S) | Platon hebt hervor. dass dıe Götter anders
sınd, als Dıchter WIe Homer sS1e darstellen; denn da s1e Prinzıpilen, Ideen SInd, können
Ss1e logischerweıse keıne Emotionen haben. | eter Schenk, „Darstellung und Funk-
tion des Zorns der er In antıker Epik‘, 15 4S |Durch ıne Ehrverletzung-
zierter Zorn Seizt den Handlungsverlauf In der Ihas (Achı und Odyssee (Pose1don) In
Gang. Posei1dons Zorn, der Odysseus verfolgt, wiıird als Trıebfeder des Geschehens
Vorbild der späteren Ep1k Junos Zorn In der „Aeneı1s“ dem Vergıl allerdings dıe fata
krıitisch hinterfragend entgegensetzt); den Zorn verschiıedener er nutzt Vv1d In den
„Metamorphosen“ mıiıt spielerisch-humorvollen Zwiıschentönen; 1INZU kommt schlıeli-
ıch och Valerius Flaccus’ Epos „Argonautica‘“. ] Markus Wıtte, „Barmherzigkeıt
und Zorn es 1m Alten Jestament Beıspiel des Buchs Jesus Sırach"“, 176-202
|Als systematıisıerendes Kompendium bıblıscher Theologıe das uch dqusS, dass
Erbarmen und Zorn be1 Gott sınd (Sır 59a 9  9 d.h VOI (jott lässt sıch UTr

dialektisch reden, wenngleıch etztlich der Barmherzıige ist (Sır4 Jörg RI
2 God 1S LOove’. On the Textual Tradıtiıon and Semantıcs of Core Expression of the
Christian Notion of Od“, 203007 1 Zum spezıfischen Profil Johanneıschen Schrift-
tums gehört dıe Aussage, (jott offenbare sıch In Jesus Christus als Liebe Letztlıch In
Rückbindung spät- und postdtr Theologıe wırd (jott als Quelle der ] 1ebe gesehen.
Die iıhm wesenhaft eigene 1 1ehe überschreıtet selinen Zorn be1 weıtem. |.

er drıtte eı1l befasst sıch schließlich mıt der Spätantıke: Aharon Shemesh, „An
(Offer (J0d an Refuse The Punıshment of Flagellatıon In Rabbinıic Theology  eb  9 R
238 |zur rabbinıschen Auslegung der Bestrafung durch Geißelung nach Un 25,1-4
(sunnar af Hällström., . The Wrath of (God and Hıs Followers. Karly Chrıistian
Consıiderations’”, 239-7247 |Dıe etonung der L1ebe (jottes Dıskussion seines
Zornes als theologıischem Problem EeTW: be1 Marcıon, Urıigenes, aktanz, Dıionysius
Areopagıtes. | 'odd Lawson, „Dıvıne Wrath and Dıivıne erCYy Islam. Theır
Reflection ın the Qur’an and Quranic Images of aler-  9 AA ZDET | Das Universum
wırd 1m Islam als Manıfestation göttlıcher (made verstanden. es Zorn definiert als
Abwesenheıt se1nes Erbarmens trıffit Menschen, die bestimmte Vergehen begangen
haben [)as Überwiegen der (made ze1gt sıch den Gottesbezeichnungen „der (mnä-
dıge  c6 und „„der Barmherzige“‘. W asser diıent als Symbol sowohl der (made als auch des
Zornes ottes. | Autoren- und Sachregister SInd beigegeben.
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füllt miıt ihrer be1 Reinhard Kratz in Göttingen verfertigten Dıssertation über
dıe selten ZUIN Gegenstand einer gemeınsamen Untersuchung gewählten, thematıisch
und Iıterarısch sehr gemischten und bıldreichen Kapıtel E7Z 34-39 ıne forschungs-
geschichtliche Lücke S1ıe arbeıtet 1ıterar- und redaktionskritisch und kann dabe!ı
vielfach mıt guten Gründen die wachsenden Ezechieltexte als Ergebnıis innerbibliıscher


